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Gliederung Bachelor-Thesis:

Definitionen und rechtliche Grundlage:
• Kommunalrechtliche Grundlagen §41a GemO:
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Gliederung Bachelor-Thesis:

Definitionen und rechtliche Grundlage:
• Kommunalrechtliche Grundlagen §41a II GemO:

• Jugendliche könnten auch selber eine Jugendvertretung beantragen
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Gliederung Bachelor-Thesis:

Verschiedene Formen von Jugendbeteiligungskonzepten
• Jugendbeteiligungskonzepte:

• Repräsentative Form mit Wahlen
• Offene Form ohne Wahlen
• Projektorientierte Verfahren (ohne Wahlen)
• Mischformen
• Digitalen Formen
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Gliederung Bachelor-Thesis:

Konzept für Gemeinde Berglen
• Ziel:

• Passgenaues & maßgeschneidertes Konzept abgestimmt auf die 
Kommune und ihre Besonderheiten

• Kinder und Jugendliche sollen bestmöglich mitwirken können
• Langfristige und beständige Jugendbeteiligung in Zusammenarbeit mit 

bereits bestehenden Jugendangeboten und Vereinen
• Entscheidungen transparent und offen darlegen
• Großes Interesse der Jugendliche halten, Attraktivität/Begeisterung 

noch weiter erhöhen
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Gliederung Bachelor-Thesis:

Konzept für Gemeinde Berglen
• Zeitplan:

Bereits durchgeführt Heute/noch ausstehend

Literaturrecherche (März-Juni 23) Vorstellung Konzeption im Gemeinderat 
(heute)

Umfrage Jugendliche erstellen,
durchführen & auswerten (April-Juni 23)

Gemeinde nutzt Konzept bzw. entwickelt 
es weiter 

Jugendhearing planen, organisieren & 
durchführen (Juni 23)

Umsetzung Konzept abhängig von 
entsprechendem GR-Beschluss

Erstellung Konzept (Juni-August 23) Möglicher Beginn nach Wahlen 2024
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Gliederung Bachelor-Thesis:

Konzept für Gemeinde Berglen
• Voraussetzungen und Kriterien für eine erfolgreiche Jugendbeteiligung:

• Unterstützung durch Erwachsene
• Positive Erfahrungen mit dem Begriff Verantwortung
• Angemessene finanzielle, räumliche, zeitliche und personelle Mittel zur 

Verfügung stellen
• Grenzen der Beteiligung aufzeigen
• Zufriedenheit mit guten Angeboten vor Ort und einer passenden 

Gruppenzusammensetzung fördern
• Konstituierende Sitzung als besonderes Event
• …
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Konzeption - Allgemeines

• Großes Interesse unter Jugendlichen bei der Umfrage und dem 
Jugendhearing

• Alle Beteiligungsformen haben Vor- und Nachteile
• Keine Beteiligungsform, die Erfolg garantiert bzw. in jeder Gemeinde 

funktioniert 

Daher die Idee für Berglen: 
Mischform aus offener, repräsentative Form mit projektorientierter Ansatz

 Gezielte Kombination aller Vorteile, gleichzeitig möglichst wenig Nachteile
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Konzeption – Ansatz:

Mischform in Berglen würde wie folgt aussehen:

• Offene Form: Jugendvollversammlung
• Repräsentative Form: Wahl Jugendgemeinderat
• Projektorientierte Form: Projektgruppen
• Ggf. digitale Form: Wahl Jugendgemeinderat digital
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Konzeption:

• 2. Jugendhearing vor erster bzw. konstituierender Jugendvollversammlung
• Darauf folgt konstituierende Jugendvollversammlung 
• Dort wird zum ersten Mal (und danach im Zwei-Jahres-Rhythmus) der 

(erste) Jugendgemeinderat gewählt
• Außerdem wird dort (einmalig) über den offiziellen Namen des 

Jugendgremiums abgestimmt
• Jugendvollversammlung findet 1x im Jahr statt; alle zwei Jahre die Wahl 

des Jugendgemeinderats im Rahmen der Vollversammlung
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Konzeption:

• VOR der konstituierenden Jugendvollversammlung:
• 2. Jugendhearing zur 1. offiziellen Jugendvollversammlung:

• Alle Interessierten über Social-Media/Amtsblatt/Vereine/Organisationen 
einladen
• Einladung & Werbung sehr wichtig

• Dort über Konzept und Vorgehen informieren
• Vorschläge für mögliche Projekte/Projektgruppen erarbeiten 

• Interessierte in die Erarbeitung von Vorschlägen für das Gremium 
involvieren

• Mögliche Jugendgemeinderatskandidaten aus der Gruppe anfragen
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Konzeption:

• Konstituierende Jugendvollversammlung:
• Alle Kinder und Jugendliche aus Berglen im Alter von 12-18 Jahren einladen 
• Aktives und passives Wahlrecht ab 12 bis 18 Jahren
• Stichtag & Wahlperiode immer auf 2 Jahre ausgelegt
• Versammlung wählt aus dem Kandidatenfeld einen kleinen 

Jugendgemeinderat mit maximal 9 Personen, (Online-Wahl)
• Größe des JGR an die Größe des Bewerberfeldes geknüpft

• Versammlung stimmt über 3 Namensvorschläge aus 2. Jugendhearing ab
• Versammlung diskutiert über mögliche Projektgruppen

• Hier könnten u.A. auch die Top 3 Umfragethemen vorgeschlagen werden
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Konzeption:

• Wahlen und Abstimmungen bei Jugendvollversammlung:
• Wahl des Jugendgemeinderats (alle zwei Jahre) und Abstimmungen über 

Namensvorschläge (nur bei konstituierender Jugendvollversammlung)
• (Online)-Wahlstart bei Jugendvollversammlung, danach 24 Stunden für alle 

zugänglich, dass auch andere (später) daran teilnehmen können

• Projektgruppen werden nur alle zwei Jahre bei Jugendvollversammlung 
vorschlagen

• Jugendvollversammlungen zwischen/in der Legislaturperiode rein 
informativ
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Konzeption:

• Jugendgemeinderat (JGR):
• JGR tagt nach Wahl zwei Jahre lang mtd. einmal pro Quartal
• JGR „wählt“ aus ihren Reihen zwei Sprecher sowie eine Person für 

Öffentlichkeitsarbeit
• JGR bekommen pro Fraktion einen Ansprechpartner 
• JGR spricht nicht nur über Projekte, sondern auch über Allgemeines
• BM ist Vorsitzender des JGR, aber nicht stimmberechtigt
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Konzeption:

• Jugendgemeinderat (JGR):
• Erhalten Geschäftsordnung, welche davor vom GR beschlossen wurde
• 2 Sprecher aus dem JGR haben Antrags-, Rede- und Anhörungsrecht im GR 
• JGR können ihre Anliegen in Gemeinderatssitzungen einbringen wie bspw. 

beim Tagesordnungspunkt „Bekanntgaben“ oder „Verschiedenes“
• Alle 3 Monate gibt es in einer GR-Sitzung den Tagesordnungspunkt 

„Anträge/Themen Jugendgemeinderat“, die dann im Gremium beraten werden 
und (nach Beratung/ggf. Abstimmung im normalen GR) der Verwaltung zur 
Aufbereitung mitgegeben werden

• Tagesordnung für JGR-Sitzungen wird mit Hauptamt und dem Sprecher 
zusammen erstellen
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Konzeption:

• Jugendgemeinderat (JGR):
• JGR stimmt im Einklang mit BM pro Legislaturperiode über die zwei 

Projektgruppen ab, welchen sie sich danach gleichmäßig zuordnen
• Zu den Sitzungen der Projektgruppen sind dann auch immer alle anderen 

interessierten Jugendlichen aus Berglen eingeladen

• Sitzungsgeld für Gremiumsmitglieder: 20 Euro pro Sitzung 
4x JGR + 1x JVV = 100 Euro pro JGR im Jahr

• Personal-, Zeit-, Raum- und Finanzressourcen notwendig:
• Erhöhung Stellenanteile Jugendreferat um 15%
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Konzeption:

• Jugendgemeinderat/Projektgruppen:
• JGR hat insgesamt zwei Stimmen und stimmt mit diesen für insgesamt zwei 

Projektgruppen, die in den zwei Jahren angegangen werden
• Vorschläge werden nach Entscheidungen im JGR priorisiert und angegangen
• Beide Projektgruppen werden von je einem Sprecher mit BM geleitet
• Alle anderen Jugendlichen und Interessierten können sich ebenfalls an 

Umsetzung des Projekts/in den Projektgruppen beteiligen
• Projekt soll nach zwei Jahren fertiggestellt sein, falls nicht, kann sie auch 

abgebrochen oder in nächste Legislaturperiode übernommen werden
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Konzeption:

• Projektgruppen:
• Projektgruppen werden in Jugendvollversammlung vorgeschlagen 
• JGR entscheidet nach seiner Wahl über die 2 finalen Projektgruppen
• (Interessierte) Mitglieder aus JGR sind Teil der Gruppen
• Arbeiten Projektthemen gemeinsam mit allen anderen Interessierten aus
• Ausarbeitungen werden dann rechtzeitig im JGR und GR vorgestellt
• GR stimmt über tatsächliche Realisierung der Projekte in öfftl. Sitzung ab

• Rederecht & Vorstellung durch JGR

• Zum Ende der Legislaturperiode:
• Wenn möglich, Projektgruppe abschließen/für beendet oder nicht erfolgreich 

erklären; Wenn nicht, steht das Projekt dem neuen JGR zur Abstimmung
• Mögliche neue Projekte bzw. deren Fortsetzungen für neue JVV vorbereiten
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Mögliche Umsetzung der Konzeption – Beispiel/Zeitrahmen:

• Zweite Jahreshälfte 2024:
• Personal in Jugendarbeit sollte aufgestockt werden + Raum für mögliche 

Treffpunkte (bspw. kleiner Sitzungsaal), finanzielle Mittel im Haushalt 2025 für 
Jugendbeteiligung (5.000-10.000 Euro, ohne Personalmehrkosten) bereitstellen

• Einladung zum und Durchführung des 2. Jugendhearings:
• Festlegung der Beteiligungsform
• Ggf. Namensvorschläge für Jugendgemeinderat einholen
• Ggf. mögliche Jugendgemeinderäte direkt für JGR-Wahl anfragen
• Mögliche Projekte vorbesprechen

• Einladung aller Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren zur 
Jugendvollversammlung 2025
• Alle, die zwischen 01.01.2007 und 31.12.2013 geboren sind, werden eingeladen

• Bis Ende 2024 müssen Jugendgemeinderatskandidaten sicher zugesagt haben
• Wahlwerbung der Kandidaten und Werbung für die JVV selbst
• Zusammenarbeit mit Vereinen/Orgas/etc.
• Wahlverfahren (Online- und/oder analoge Wahl) bis dahin klar
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Mögliche Umsetzung – Beispiel für eine Legislaturperiode:

• Anfang 2025:
• Durchführung der konstituierenden Jugendvollversammlung

• Kurze Vorstellung Konzept
• Jugendgemeinderat wird gewählt (max. 9 Gemeinderäte)
• Abstimmung über Namen der Jugendbeteiligung und Vorschläge Projektgruppen

• 2025:
• Pro Quartal mind. 1 Jugendgemeinderatssitzung (JGR):

• In erster Sitzung entscheidet der JGR über die 2 Projektgruppen
• JGR wählt 2 Sprecher sowie 1 Person für Öffentlichkeitsarbeit

• Je nach Bedarf: Sitzungen/Termine/Begehungen in den Projektgruppen
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Mögliche Umsetzung – Beispiel für eine Legislaturperiode:

• Anfang 2026:
• Jugendvollversammlung (rein informativ & für alle zugänglich)

• Informationen rund um die Projekte (alte & mögliche neue), die Arbeit im JGR 
und die Zusammenarbeit mit den Fraktionen und dem GR selbst

• 2026:
• Pro Quartal mind. 1 Jugendgemeinderatssitzung:

• Allgemeine Themen besprechen + Arbeit Projektgruppen

• Je nach Bedarf: Sitzungen/Termine/Begehungen in den Projektgruppen

• Ende 2026:
• Wenn möglich, Projektgruppe abschließen/für beendet oder nicht erfolgreich 

erklären; Wenn nicht, steht das Projekt dem neuen JGR zur Abstimmung
• Mögliche neue Projekte/Projektgruppen für JVV 2027 vorbereiten
• „Wahlkampf“ Jugendgemeinderat 2027
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Mögliche Umsetzung – Beispiel für eine Legislaturperiode:

• Anfang 2027:
• Wieder von vorne: Durchführung Jugendvollversammlung:

• Wahl neuer JGR
• Vorstellung alte Projekte
• Abstimmung über neue Projekte

• Und so weiter…
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Fragen und offener Austausch

• Mögliche Räumlichkeiten:
• JVV/Wahlen: 

• Mensa NBS, Halle Steinach, Bürgerhaus Rettersburg/Hößlinswart, …

• Sitzungen JGR/Geschäftsstelle bzw. Treffpunkt für JGR/Projektgruppen:
• Kleiner Sitzungssaal, andere Räumlichkeiten

• Ressourcen:
• Finanziell:

• Zwischen 5.000 und 10.000 € pro Jahr als Budget für den JGR
• Personalmittel für Stellenanteile rund um Betreuung Jugendbeteiligung

• Personell:
• BM übernimmt Vorsitz & Sitzungsleitung im JGR/JVV
• Aktuelles Personal zur Umsetzung eines Jugendbeteiligungskonzepts reicht nicht 

aus! 
• Unterstützung bei Öffentlichkeitsarbeit & Sitzungsvorlagen erstellen etc.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


